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des Erdgefchoffes von diefem Haufe gegeben ift) . Die Länge beträgt 7,oo m und die Breite 5,50 m - Sein Licht
erhalt es von einer Schmalfeite des Raumes aus durch eine breite , rundbogige Glasthür und zwei fchmale,
fcheitrechte Seitenfenfler , durch Zwifchenftlitzen von der Thür getrennt . Eine vorgelegte Terraffe mit
Freitreppe vermittelt den Uebergang zum Garten .

Fig . 117 giebt den Grundrifs eines franzöfifchen Billardzimmers in einem Haufe mittleren Ranges .
Es ift 5,30 m breit und 6,20 m lang , wird hauptfächlich durch ein breites Fenfter mit vorgelegtem Balkon
von einer Schmalfeite erhellt , dem der Kamin gegenüber fteht . Eine Holztäfelung fchmückt den unteren
Teil der fonft fchlicht gehaltenen , mit einfachem Deckengefims abgefchloffenen Wände . Nur wenige
Stühle , von denen die am Fenfter flehenden als Armfttihle gehalten find , möblieren den Raum . Eine zur
Seite des Kamins befindliche Wandnifche ift mit einem Sofa ausgeftattet l25) .

Als ein reicheres Beifpiel diene das prachtvoll ‘ausgeftattete Billardzimmer einer hochherrfchaftlichen
Villa , von der fich zahlreiche Abbildungen in der unten genannten Quelle 123) vorfinden . Wie daraus
zu erfehen , bilden grofser Salon und kleiner Salon , Speifezimmer und Billardzimmer eine Gruppe von
Räumen , die unter fich durch Thüren verbunden find ; ein zwifchen dem
grofsen Salon und dem Billardzimmer eingefügter Flurgang ift nur durch
Baluftrade von letzterem getrennt , geftattet aber freien Einblick von
erfterem aus.

Als ein Beifpiel vornehmer Ausftattung möge das Billardzimmer
eines umfangreichen englifchen Landfitzes dienen (Fig . 118 123) . Das
Zimmer liegt am äufserften Ende der Reihe der Gefellfchaftsräume , ift
aber mit keinem derfelben durch eine Thür verbunden , fondern erhält
einen Zugang von einem neben der Haupthalle gelegenen Vorplatze aus .
Aufser dem hier fichtbaren hohen Seitenlicht wird es durch eine an
der Schmalfeite der Frontwand befindliche breite Fenftergruppe vorzüg¬
lich erhellt .

Fig . 119 124) giebt den Grundrifs des Billardzimmers in einem eng¬
lifchen Landhaufe . Es bildet die äufserfte Ecke des Haufes und ift von
einem Flurgange aus unmittelbar zugänglich . Neben dem Zimmer find
ein Wafchraum und ein Spülabort untergebracht .

In der unten genannten Zeitfchrift 126) ift das Billardzimmer von
Kilburn houfe , eine bedeutende und hochfeine Anlage , abgebildet .

Fig . 120 .

Selbttändig als pavillonartiger Bau findet fich das BillardpaviUon einer Villa
Billardzimmer manchmal im Garten eines vornehmen Land -

zu )•
haufes , bisweilen mit einem zweiten Raume , einem Zimmer
für Damen , verbunden , beide fo zu einander gelegen , dafs ein umfaffender Blick
von einem Raume in den anderen möglich wird , alfo kurz gefagt eine breite Glas¬
wand beide Räume , die durch eine Thür miteinander verbunden find , trennt . Halb¬
kreisförmige Ausbauten für Sitzplätze find befonders beliebt , und gedeckte Lauben¬
gänge verbinden oft den Pavillon mit dem Hauptgebäude . Für Wafchraum und
Abort ift Sorge getragen .

Fig . 120 giebt die Anlage eines folchen Pavillons einer Villa zu St . -Cloud
(Avch. : Azemar 12 ’) .

13 ) Rauchzimmer .
In Wohnungen mittleren Ranges wird das Zimmer des Herrn zeitweife als Rauch¬

zimmer benutzt . Es ift in diefem Falle für den gefellfchaftlichen Verkehr des Herrn
mit feinen Freunden beftimmt . In vornehmen Häufern dient ein eigener Raum dem
Rauchen , der feine Lage öfters neben dem Speifezimmer findet und mit diefem felbft ,auch mit dem Zimmer des Herrn , oder mit dem Billardzimmer in Verbindung fteht .

H5J Nach : Daly , C . Architecture fiyivee au JCIJCmeJl
'hcle etc . Paris 1862. Bd . 3, Section 3, 2' eme Serie , PI . 16 .126) Building itczvs, Bd . 36, 16. Mai 1879.

12T) Nach : Daly , a . a . O ., Bd . 2, Exemble D .
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Unbedingt nötig ift ein folches Zimmer dort , wo Rauchen in anderen Räumen

gegen die Sitte verftöfst , wie z . B . in England . Dort liegt es dann meift abfeits

von den eigentlichen Wohnräumen ; man findet es durch einen Vorraum oder einen

Wintergarten — ein Blumenhaus — von den Wohnräumen getrennt , fucht es jedoch ,
wenn möglich , in die Nähe des Speifezimmers zu bringen . Liegt es in einem
anderen Gefchofs , fo vermittelt eine kleine Treppe den Verkehr mit den anderen

Räumen , zunächft mit den Gefellfchaftsräumen .
Kann das Rauchzimmer überhaupt , unbefchadet feiner bequemen Benutzung ,

in einem etwas abgelegenen Teile der Wohnung feinen Platz finden , fo wird es

überall und auf alle Fälle an geeigneter Stelle liegen . In England bildet es oft

die äufserfte Ecke in der Reihe der Gefellfchaftsräume , ohne mit einem diefer Räume

durch eine Thür verbunden zu fein , oder es wird durch das Einfügen eines umfang¬
reichen Wintergartens von den übrigen Räumen getrennt . Selbftverftändlich bedarf es

einer Sonnenlage nicht . Fig . 260 , 261 , 438 und 463 zeigen die Lage des Rauchzim¬

mers in Verbindung mit den obengenannten Räumen , Speifezimmer u . f. w . , während

es z . B . in Fig . 32 , 253 und 454 abfeits von den Wohn - und Gefellfchaftsräumen liegt .
Seine Gröfse läfst fich infofern beftimmen , als es wohl nur in feltenen Fällen ,

mittlere Verhältniffe vorausgefetzt , die Gröfse vom Zimmer des Herrn erreichen

wird ; oft tritt es nur als ein räumlich befchränkter Anbau , dem Zimmer des Herrn

beigefügt , auf.
Eine nur mäfsige Erhellung genügt ; dagegen mufs für durchgreifende Lüftung

geforgt werden , weshalb auch Kaminheizung , abgefehen von ihren anderen Vor¬

zügen , am Orte ift.
Die gefamte Ausftattung des Rauchzimmers mufs derart fein , dafs von ihr der

höchft unangenehme Geruch des Tabakrauches möglichft wenig aufgenommen wird.

Man bekleidet deshalb die Wände öfters mit Fayenceplatten oder an Stelle der-

felben mit gefirnifstem Papier ; man giebt dem unteren Teile der Wand , manchmal

in ihrer vollen Höhe , eine Holzverkleidung und ordnet eine hölzerne Kaffettendecke

an , in der zugleich Lüftungsvorrichtungen angebracht werden . Bei Verwendung

dunkelbraunen Holzes würde als Wandfarbe ein tiefes , Rumpfes Blau geeignet fein .

Wandbefpannungen aus gewebten Stoffen, fchwere wollene Vorhänge und dergleichen

Möbelbezüge find zu vermeiden .
Das Mobiliar befteht aus Sofa , Bänken und bequemen Stühlen mit Leder¬

bezug ; überhaupt find Sitzmöbel vorherrfchend . Ständer für Rauchgeräte , ein

Zigarrenfehrank und Wandborde dürfen nicht fehlen . Ein Wafchraum und ein

Abort find in der Nähe erwünfeht .

14) Wohnräume für Gälte .

Galtzimmer oder Fremdenzimmer dienen dem vorübergehenden Aufenthalte

von Perfonen , die einer Familie verwandt oder befreundet find oder mit ihr ge-

fchäftlich verkehren . Sie fpielen heute nicht mehr die Rolle wie früher ; die Er-

rungenfehaften der Neuzeit — Dampfkraft und Elektrizität — haben die Gaftzimmer

aus den Wohnungen mittleren Ranges oftmals verdrängt oder zu Räumen umge-

ftaltet , die nicht ausfchliefslich für den durch ihren Namen gegebenen Zweck

beltimmt find . Sie find überdies in gröfseren Städten , die gute Galthäufer befitzen ,

auch nicht mehr fo notwendig wie früher , da man in vielen Fällen im ftande fein
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